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Die Bezirkskliniken Mittelfranken zeigen – gemein-
sam mit dem Krisendienst Mittelfranken – bei den 

„Irren Nächten“ in neun mittelfränkischen Städten 
einmal jährlich einen kostenlosen Film zu einem psych-
iatrischen Thema. Die Zielgruppe sind Menschen, die 
im Alltag wenig Berührung mit dem Thema Psychiatrie 
haben. Die Kinovorführung ist eine ideale Verbindung 
zwischen Unterhaltung und Information. Die überfüll-
ten Kinos zeigen deutlich, dass das Interesse an psychi-
schen Erkrankungen hoch ist. 

Im Anschluss diskutieren Ärzte und Psychologen über 
den Film und informieren über psychische Krankheiten 
sowie Behandlungsangebote.  Sie positionieren sich 
dadurch als Experten und bieten eine niederschwellige 
Information an einem für die Psychiatrie untypischen 

Kinofilm weckt Interesse
an Psychiatrie

BESTES PATIENTENMARKETING 
Nominierung: Bezirkskliniken Mittelfranken

Ort. Durch die Wissensvermittlung zu psychiatrischen 
Krankheiten trägt die Kinoreihe maßgeblich zur Ent-
stigmatisierung der Psychiatrie bei. Der Begriff „Irre 
Nächte“ ist bewusst gewählt, um Aufmerksamkeit zu 
erregen. Der selbstironische und souveräne Umgang 
mit diesem klischeehaften Begriff soll zeigen, dass sich 
die Psychiatrie nicht verstecken muss, sondern Teil der 
Gesellschaft ist. 

Die Kinovorführungen an den einzelnen Standorten 
werden von den lokalen sozial-psychiatrischen Diens-
ten (SpDis) mitorganisiert. Durch diese Vernetzung 
können die regionalen Kontakte der Kooperations-
partner, z. B. die Pressekontakte, genutzt werden und 
die Bezirkskliniken Mittelfranken werden über die 
Standortgrenzen hinaus bekannt. 

Mehr als 500 Plakate zum Film 

wurde an neun Spielorten aufgehängt, 

rund 5.000 Flyer wurden verteilt. 

Bestes Patientenmarketing
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Gruppenbild vor der Auftakt-Vorführung mit dem 

Schirmherren Bezirkstagspräsident Richard Bartsch.

Bezirkskliniken Mittelfranken

Bezirkskliniken Mittelfranken, Ansbach/D

Irre Nächte in Mittelfranken 

www.bezirkskliniken-mfr.de

(teil)-stationär: 17.000 

ambulant: 34.000

3.000 

181 Mio. Euro

seit 03/2015

kostenlose Kinovorführungen, Diskussions-

runden mit Experten, Presseinformationen, 

Netzwerkarbeit mit ambulanten Einrichtungen 

Besuchszahlen im Kino, Medienresonanz-

analyse, Zugriffszahlen auf der Homepage und 

Social-Media-Kanälen, Feedback der 

Kooperationspartner 

Kinos voll belegt, Presseberichterstattung an 

allen Standorten, Psychiatrie wird als gesell-

schaftliches Thema wahrgenommen, engere 

Netzwerkarbeit  

Institution

Name des Projekts

Homepage

Anzahl Patienten 2016

Mitarbeiter 2016

Umsatz 2016

Zeitraum

Wichtigste Maßnahmen

Ergebniskontrolle

Resultate

nominiert verantwortlich

in PR/Marketing

Dr. Ariane Peine

Leiterin Marketing und 

Kommunikation

in der Geschäftsführung

Helmut Nawratil

Vorstand

Gruppenbild vor der Auftakt-Vorführung mit dem Überblick der Standorte der Bezirkskliniken Mittelfranken sowie 

der Spielorte, in denen der Irre-Nächte-Film gezeigt wurde. 



Den Erfahrungsaustausch organisieren.

Seit 15 Jahren bringen wir die Besten 

der Branche zusammen.

Von den Besten lernen ...
... mit unserer speziellen Kongressmethode: Kurze Interviews, 

dann Dialoge in kleiner Runde. Keine Vorträge. Für maximalen 

Lerneffekt an einem Tag. Den nächsten Termin finden Sie hier:
www.kongress-klinikmarketing.org

Ehre, wem Ehre gebührt.
Der KlinikAward ist der wohl renommierteste Preis der Klinik-

branche. Die besten Einreichungen erscheinen online und in 
unserem „Praxisbuch“. Wenn Sie sich bewerben möchten:
www.klinikaward.org

Bausteine für Ihren Erfolg.
Gezielt. Wirksam. Erprobt. Mit unserem modularen Marketing-
System machen wir auch Ihre Klinik erfolgreich. In Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz. Mehr unter:
www.rotthaus.com
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